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Die vorhergehenden Versuche des Herrn Jan in hat.

ten nur darum einen scheinbaren guten Erfolg, weil solche

an ohnedem ungefährlichen und mit keinen mephiti scheu

Dämpfen beladenen Orten angestellt wurden, lind das gute

Vorurtheil für den Eßig zur Verbesserung aller faulenden

Ausdünstungen, verbunden mit dem Enthusiasmus für
eine so gemeinnützige Entdeckung, sein Vorgeben annchm-

lich machten. Herr Janin scheint auch darum nur einen

gefchchächten Eßig angeratheu zu haben, weil die üblen

Wirkungen von einem starken Eßig nur desto auffallender

hätten seyn müssen.

Uebrigens muste man nach diesem schlechten Erfolg
des Versuches mit Säuren beinahe nothwendig auf Ver.
suche mit alkalischen Dingen fallen. Auch hat Herr M a r-

corelle Baron d'Escale erwiesen, daß Kalchwasser

von abgelöschtem lebendigem Kalk, mit einem fixen festen

oder flüßigen Laugensalz geschärst, das beste und vielleicht

das einzige Mittel sey, die mephitischcn Dünste solcher

Oerler zu verbessern, wovon wir die ausführlichere Nach,

dicht künstig unsern Lesern mitzutheilen gedenken.

am Stein,

Der Schmetterling und die Raupe.

Eine. Fabel.

in schöner bunter Schmetterling,

Ein leichtes Satterhastes Ding,
Fand eine im grünen GraS: :

O Schande! schrie er, was ist das!

Ihm rief ein âaar herab Mm. Thurm t
Es ist was du einst mich M Wurm,! 7

am Stein _
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